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Projektbogen

Aktivität/Projekt Nr.4

Handlungsfeld-Nr. 5

(Bitte übertragen Sie die Nummer, falls Sie das Projekt  zuordnen können Hinweise dazu im Informationsblatt)

(Bitte jeweils ein Projekt pro Bogen!) 

Titel:
Präsentkörbe

(Hinweis: Ein reiner Verweis auf evtl. Anlagen mit den hier erfragten Informationen reicht nicht aus.)  

Kurzbeschreibung: (2 bis 3 Sätze)

Jubilaren verschenkt die Stadt Hamm Körbe mit fair gehandelten Produkten.

Ziel(e) des Projektes: (auch in Stichworten)

Ziel war es, die Verwaltung der Stadt Hamm an ihre Verpflichtung zum fairen Einkauf zu binden und Bürger durch 

ein Geschenk an fair gehandelte Waren heranzuführen. 

Es können keine Projekte eingereicht werden, die zum 15.07.2008 beendet waren! 

Zeitraum Projektlauf: (von - bis) ständig

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt außerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name FUgE -Weltladen

Str./HsNr. Widumstr. 14

PLZ / Ort 59065 Hamm

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt innerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name Büro des Oberbürgermeisters

Str./HsNr. Theodor-Heuss-Platz 16

PLZ / Ort 59065 Hamm

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Finanzierung des Projektes:  (Mehrfacheinträge möglich)

% 

% (hier ohne die lokale Wirtschaft, siehe dort)

% 

% 

% 

% 

% 

 Kommune zu 

 Projektpartner zu  

 Landmittel zu   

 Bundesmittel zu  

 EU-Mittel zu   

 lokale Wirtschaft zu  

 sonstiges:  zu

100
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Thematische/r Schwerpunkt/e: (Leitfrage: Worum ging es?)

 

Hamm als flächenmäßig große Stadt hat mehrere Bürgerämter und durch die Unterstützung des 

Oberbürgermeisters wird die Idee, zu Jubiläen Geschenkkörbe und Taschen gefüllt mit fair gehandeltem Kaffee, 

Tee, Schokolade und z. B.  Marmelade zu verschenken, nicht nur in der Innenstadt - wo der Weltladen angesiedelt 

ist - sondern auch in den Außenverkaufsstellen wie Kirchengemeinden bekannt.

Positive Auswirkungen/Erfolge: (Potenzielle Leitfragen: Was wurde für Sie erreicht? Was war für Sie ein Novum?)

Vertreter der  Bezirksvertretung in den Außenbereichen der Stadt kaufen vor Ort ein und die Zeitung berichtet 

davon. Im Jahr werden über 100 Körbe durch die Stadt verschenkt, die im FUgE-Weltladen gekauft werden.

Positive Auswirkungen/Erfolge für Projektpartner? (Leitfrage: Welche nennen die Projektpartner?)

Der Umsatz des FUgE-Weltladens konnte im Jahr 2012 um 25 % und im 1. Halbjahr 2013 um nochmals 15 % 

gesteigert werden.

Was war das Haupthemmnis um das Projekt umzusetzen und wie wurde es überwunden?
Der Wechsel von konventionellen zu Fair-Trade-Produkten. Eins von den 7 Bürgerämtern beteiligt sich nicht. 

Anzahl der Anlagen zu diesem Projekt: 5

Speichern Drucken Formular zurücksetzen










